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Amtlicher Teil.
Mite AusfShruugsbestimmuug zu kem Gesetz

über die kutwaffnuug der Bevölkerung
v»m 7. August 1920.

(R-G .Bl . S . 1553 ) vom 4. September 1920.
Auf-Grund des Gesetzes /über die Entwaffnung der

Mkerung vom 7. Auzust 1820 (R .G.Bl . S . 1553 ) ' wird
»! Zustimmung des vom Reichstag gewählten Beirats ver-
Mt was folgt:

Artikel 1.
Die erste Ausführungsbestimmung zu dem Gesetz über

jit Entwaffnung der Bevölkerung vom 7. August 1920
tt .Bl. S . 1553 ) vom 22 . August 1920 (R .G .Bl . S . 1595)
md wie folgt geändert:

!• § 1 Ziffer e erhält folgende Fassung:
Armeerevvlver und Armeepistolen .-

L. Im § 2 tritt als Ziffer g hinzu:
bei Armeepistolen : Gleitschiene und Lauf.

Artikel 2.
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung

i«Käst.
Berlin, den 4: September 1920.

HMchskvmmissar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung.
_ Dr . Peters.

»fSSSCÜj tritt« Ausführungsbestimmung zu dem Gesetz
über die Emwasfuung der Bevölkerungflssnt

225 Itr.
i jede» f*

gieferhe«

vom 7. August 1920.
(R.G.Bl . S . 1563 ) vom 5. September 1920.

Auf Grund des § 9 des Gesetzes über die Entwaffnung
Mt  bÜ Bevölkerung vom 7. August 1920 (R .G.Bl . S . 1553)

■« Jux  Verhütung von Waffenschiebungen mit Zustimmung
kermniî Mupm Reichstag gewählten Beirats verordnet war folgt:

_ . § L
Sebe Art der Beförderung von Militärwaffen , wesent-

« Teilen von Milstärwaffen und von Munition auf der
«>' ahn, mit der Post , auf Schiffen , auf .Kraftfahrzeugen

t ftiQig«dl"Mstltzen Fuhrwerken sowie auf Luftfahrzeugen ist »er-
V ». Das Verbot gilt nicht für die auf Grund des

lorenzi,
hei»

»er

die

Äenzvertrages für die idteralliierten Truppen zu beför-
« >en, als solche gekennzeichneten Ersatz-, Nachschub- und
Wtransporte.

§2.
dem Beförderungsverbote des § 1 Satz 1 sind

r I Mumtivnstransporte , deren Inhalt nach
^ ^ ^ " ^öertrag an die alliierten Mächte auszuliefern ist,

i und Munitionstransporte , deren Inhalt
*7 Durchführung des Friedensvertrags und zwecks Er-

rjt “ec  in dem Abkommen von Spa übernommenen
Dichtungen zur Ablieferung an Sammetstellen oder zur
Mg und Verschrottung bestimmt ist. Die TranSpvrte

solche zu kennzeichnen.
. , , ’ § 3-

dem Beförderungsverbote sind ferner ausgenommen
und MunitionstranSporte , die für die Reichswehr

*7 zur Ausübuug ihres Berufs mit Waffen versehene
Schaft bestimmt sind, sofern für sie in jedem Einzel-
j * Genehmigung erteilt ist. - ie Genehmigung wird

ansporten für die Reichswehr durch bas Reichswehr-
W ^ m, bei Transporten für die Beamtenschaft durch

Eralpolizeibehörden der Länder erteilt.
W Transporten , für die Begleitpapiere ausgestellt

'u die Genehmigung auch auf den Begleitpapieren
Werken und zu beglaubigen ; bei sonstigen Transporten
M Dransportsührer eine 'Ausfertigung der Genehmigung

führen uvd ddem zuständigen Beamten ans Ver-

8 4.
' ^orzuzeigen.

V ŝs Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver-

^ ^ u, den 5. September 1920.
ssar für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung.

Dr . Peter ».
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Bekanntmachung.

Der Herr Regierungspräsident in Caffel
;< " onntmachung vom lO. November 1919 betreffend

Wt*fs*[*t8^ ,ren8 on ®* nn ' nnb  Feiertagen .und zu,
^ J" r ben Regierungsbezirk Kassel und den unbe-

E de» Regierungsbezirk » Wiesbaden aufgehoben.
- Weim, . Rh ., den 15. September 1920.

Der kom. Landrat: Dr. Mülhens.

Bekanntmachung.
Der Oberpräsidrnt der Rheinprvvinz hat den dem

Aeingutsbesitzer Jvhann Schenk in Geisenheim erteilten
Auftrag zur Wahrnehmung der Geschäfte eines Lokalbeo-
bachters in Reblausangelegenheiten zurückgezogen und den
Amtsverwalter Wendeli « Nägler in Geisenheim zum
Lokalbeobachter für den Aussichtsbezirk I V in Geisenheim
ernannt . f

Wiesbaden , Den 3. September 192 « .

■_ Ter R egierungspräsident.

Bekanntmachung.
Alle 'Wandergewerbetreibeaden , welche für das Kalender-

jahr 1921 einen Wandergewerbe - bezw . Gewerbeschein haben
wollen , werden aufgefordert Ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens in der ersten Halste des Oktober ds . Jrs . bei
der Ortspolizeibehörde ihres Wohnorts oder Aufenthalts-
orts mündlich oder schriftlich zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre am
Wohnvrte befindlichen Angehörigen etnbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit
Sicherheit darauf zu rechnen , daß die beantragten Scheine
noch v«r dem 1. Januar k. Jrs . auf der zuständigen Hebe-
stelle zur Einlösung bereit liegen werden.

RüdeSheim , den 13 . September 192V.
Der kom. Landrat : Dr . Mülhens.

Bekanntmachung.
Bett . : Das Erlöschen der Maul - «. Klauenseuche.

Nachdem nach Feststellung des Kreisveterinäramts
Mainz die Maul - und Klauenseuche in den Orten Nieder-
Olm, Fiathen, Zoruheim, Stadecke», Harxheim, Buden¬
heim, Gau-Bisch»fsheim und Lanbenhetm als crlvschen
zu betrachten ist und die Desinfektion in sämtlichen Seuchen-
gehöften vorschriftsmäßig ausgeführt wurde , werden die
genannten Gemeinden mit ihren Gemarkungen aus dem
Sperrbezirk freigelaffen und zum Beobachtungsgebiet
erklärt . Für sie gelten jetzt die Bestimmungen unserer Be¬
kanntmachung vom 22 . Mai 1920 im AmtsverlündigungS-blatt Nr. 55 unter II.

Mainz , den 8 . September 1920.
Hessisches KreiSamt Mainz.

I . B . : D r. Seyfert i g.

Die Polen in Oberschlefien.
-Von maßgebender -Stelle wird uns mitgcteilt : Pie

zahllosen Gerüchte über einen neuen iw der nächsten Zeit
bevorstehenden Aufstand der Polen sind auf ihre Zuver-
luffigteii nicht zu prüfen . Immerhin muß mit dieser Mög¬
lichkeit gerechnet werden . Man nimmt an , daß die Polen
bei einem Puen Aufstand den Versuch machen werden , sich
der Städte zu bemächtigen . Die deutschen Verbände ha¬
ben ihre Mitglieder vor Unbesonnenheiten gewarnt . Im
Kreise Kattowitz , der als Herz der Aufstandsbewegung an¬
zusehen ist, sind die Verhältnisse noch recht beunruhigend.
Die maßgebenden Stellen erfüllt mit großer Besorgnis/
daß gerade in diesem Kreise Ruhe und Ordnung noch nicht
Wieder hergestellt sind. Die in verschiedenen Orten auf-
tretenden Insurgenten haben teils mit Erfolg den Ver¬
such gemacht , die Gewalt an sich zu reißen . Dank dem
nngehinderien Verkehr mit Polen hat auch der Was-
senschmuggel  in erschreckender Weise zugenommen.
Die Gefahr besteht, daß von dort die Bewegung in die
anderen Kreise fortgepflanzt wird . Das Weitergreifen mutz
unter allen Umständen -verhindert werden . Das einzige
Abhilfsmittel sei eine Wiederherstellung des Belagerungs¬
zustandes , umsomehr , als mau erkennen muß , daß er viel
zu früh aufgehoben wurde.

Berliner Blätter veröffentlichen nach einer Meldung
der „Schlesischen Volkszcitung " aus Breslau einen polni¬
schen Geheimbefehl,  der die Unterschrift „Landes¬
verteidigung Oberschlesien" trägt , und unterzeichnet ist
„Oberkommando i . V. Zgierski". Der Gebeimbefehl be¬
ginnt mit den Worten : Wie den Herren Kommĉ anten
bekannt ist,' bereiten wir uns zu einer neuen AktM vor,
die durch eine Versammlung dev Bezirkskommandanten be¬
schlossen worden ist . Er gibt dann Anweisung , die Be¬
zirke aufs neue zu organisieren und in Kompagnien ein¬
zuteilen , die je 150 Mann umfassen sollen. ' Bei jeder
Kompagnie sollen 15 bis 20  Vertrauensleute . Stoßtrupps
bilden , deren . Zweck den Kommandanten bekannt lei . Im
Falle des Beginns einer Aktion durch die Deutschen, habe
jeder Kommandant anzuordnen, ' daß die Ortschaft, wo
die Bewegung beginne , besetzt werde und sofort den Orts-
kommandanten zu bestimmen. Weitere Informationen wür¬
den die Kommandanten nach Vorfügung des Oberkomman-
dänten erhalten.

Nachklänge von Aix-les -Bäins.
Englische Kritik.

„Daily Chronicle " schreibt mit Bezug auf die Er-
gevntsse der Konferenz von Aix-les-Kains zwischen Mil-
lcrand und Giolltti:

Italien habe , wie klar ersichtlich sei, Konzessionen an
Frankreich gemacht . Das Blat ; bedauert , daß damnter

‘auch die Preisgabe der Genfer 'Konferenz sei. Es sei nicht
leicht zu sehen, welche Bedeutung man den Bemertunge»
über das Erzwingen der ErMung der in den letzten
Jahren geschlossenen Verträge beimesscn müsse.

„Daily News " sagen:
Soweit bekannt sei, hätten Großbritannien und Ita¬

lien die Genfer Konferenz gewünscht und Deutschland, das
an der Konferenz teilnehmen soll e, bezeichne ihre Preis¬
gabe mit einer gewissen Berechtigung als Vertrau¬
en  s b r u ch. Gens sei dazu bestimmt gewesen, die Fort¬
setzung der Konferenz von Spa zu bilden. Die Schaden¬
ersatzfrage sei der Hauptpunkt bei der Konferenz von Spa
gewesen uno die Deutschen Hütten dem Ersuchen- der Alli-
ierterr gemäß ihre eigenen Pläne für die Schadenersatzzah-
kuiigen vorgebracht . Wegen Zeitmangel seien diese Pläne
nicht erörtert und die Konferenz vost Genf sei ausdrück¬
lich angefetzt worden , um sich mit dieser Frage zu be¬
fassen. Zur gleichen Zeit hästen die Alliierten dm Völ-
kerbund er,sucht, seine internationale F̂inänzkonserenz itti
Brüssel zu verschieben und versprochen, daß dem Völker¬
bund noch vor dem 15 . September ausführliche Muteilun-
gen über die Regelung der Schadenersatzsorderungen un-
terbereitet werden würden . Dieses Versprechen könne jetzt!
nicht gehalten werden . - Die Brüsseler Konferenz müsse jetzt
zusammentreten , ahne die versprochenen Unterlagen zu er¬
halten.

*

Die „Times " gibt ihrer Genugtuung darüber Ausdruck
daß die Notwendigkeit eines engen Zusammenarbeitens
zwischen der italienischen und der französischen Regierung
anerkannt worden sei. Frankreich müsse unbedingte Sicher¬
heiten für seine Wiedergutmachungen bekommen und müffe
Garantien erhalten gegen einen neuen seiMichen Angriff
von deutscher Seite . England sei aus dem Kriege her-
vorgega ^ gen ohne daß sich das englische Volk vollkommen
Rechenschaft über die internationale Politik gegeben habe.
Das englische Volk müsse einsehen lernen , daß es unver-
weidlich die Bildung eines russisch-deutschen Blockes för¬
dern würde , wenn es seine alto Kriegskameradschaft aus¬
geben würde . Die Bildung dieses Blockes sei aber die!
grüßte Gefahr der Gegenwart und Frankreich werde ' sie!
nicht allein Verhindern können, wenn es nicht von Eng¬
land unterstützt werde . Man wird dann zu spät in Eng¬
land einsehen , daß man ein Kontinentalsystem vor sich hat
dessen Bestimmungen es sein wird , die Stellung Grotz-
britannipns zu erschüttern . v ' 1

Riga.
Der Warschauer Rat für nationale Verteidigung be¬

sprach abermals die polnischen Friedensbedingungen . Es
ist kennzeichnend für die Ungeschicklichkeit der Organisation,
daß drei Wochen nach Beginn der Friedensverhandlungen
mit Rußland die Bedingungen noch immer nicht feststehen,
lieber did Bedingungen selbst haben sich zuerst die Par¬
teien gezankt , dann sind auch im Kabinett Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden . Aus dem innerpotitischen Zu¬
stand kann ? natürlich nur schwer eine energische zieibe-
wußte Richtung der auswärtigen Politik erwachsen. Auch
die politischen Kreise , die einen Friedensschluß wollen,
sind verschiedener Ansicht über die Bedingungen dieses
Friedens . Zuerst ist es die litauische Frage,  wel¬
che die Parteien in zwei Lager spaltet. Pilsudski
selbst verfolgte von jeher die Politik , ein möglichst gro¬
ßes Litauen zu schaffen, das sog. historische Litauen , das
einen Pufferstaat zwischen Polen und Rußland bilden soll,
Pilsudski ist der Ansicht, daß man sogar von Polen be-
wohnte Gebiete opfern solle, um dies Ziel zu verwirk¬
lichen . Dagegen fordern die nationalisttschen Elemente,
daß man diese Gebiete Polen einverleibe und die polni-
schen Gebiete , also vor allem Wilna selbst, annektieren
solle . Welche von den beiden Richtungen den Sieg davon
tragen wird , ist umso schwerer zu sagen, als die Litauer
selbst für ein kleineres Litauen sind, aber mit Wilna.
Auf al 'e Fälle will man in Riga die litauische Frage kei¬
neswegs zur Sprache bringen , sondern man beabsichtigt,
direk e Verhandlungen mit Litauen in Mariampolzu
führen . Es ist aber anzunehmen , daß die Russen, die mit
Litauen einen Frieden abgeschlossen haben, in Riga for¬
dern werden , daß dieser Friedensschluß von Polen an¬
erkannt werden soll.

Die polnische Friedensdelegation , die in Danzig un¬
ter Führung des polnischen Vizemiinsters D e m b s ki mit
Sonderzug eintraf , ist mit drei englischen Torpedoboots-
zerflörern nach Riga  in See gegangen.

Russisch-polnischer Krieg.
Wie das Ukrainische Pressebüro meldet, werden alle

Angriffe der Bolschewisten aus der Dniestrlinie sowie gleich¬
zeitig an mehreren Orten der Zbrucr Mündung angesetzte
Angriffe unter großen Verlusten der Bolschewisten zuiück-
gewiesen . 'Die ukrainischen Truppen versuchen, in der Rich¬
tung auf Monastcrzyska erfolgreich vorzustoßen. — Nach
einem Bericht des Generals Wrangel  sanden in der
letzten Zeit schwere Kämpfe 'in der Nähe von Polowhi,
im Jekaterinoslawskaja Gubernia statt. Eine ganze rote
Brigade soll mit dem Generalstab gefangen genommen
worden sein . Im Bezirk Nikolajewsk sind Bauernauf¬
stände ausgebrochen . .



Tagesgeschichte.
Englisch-amerikanischer Einspruch gegen Aix?

Aus Washington wird gemeldet:
Die amerikanische Regierung schließt sich der englischen

Regierung in ihrer Opposition gegen die Ergebnisse der
französisch-italienischen Konferenz von Mx-les-Bains an,
die Deutschland von der Erörterung über die Kriegsent¬
schädigung auszuschließen versucht. Beide Regierungen sind
sich darüber einig, daß Deutschland unter keinen Umstän¬
den derartig geschädigt werden dürfe, daß es als euro¬
päischer Staat verschwindet. Die amerikanische Regierung
befindet sich in bitterem Gegensatz zu allen Einzelheiten
des Handels von Aix-les-Bains. .

Frieden in Europa noch nicht möglich.
Tie „Westminster Gazette" schreibt: Die Konferenz

zwischen Millerand und Giolitti zeitigte keinerlei sichtbare
Ergebnisse. Die Premierminister kamen überein, daß die
abgeschlossenen Verträge innegehalten werden müßten. Da¬
bei enthielten die Vertrüge Bestimmungen, die unerfüllbar
seien. Die beiden Staatsmänner waren gezwungen, ab¬
zumachen, daß sie in der Frage der russischen Politik, die
doch eine fundamentale Frage sei, nicht Zusammenwirken
wollen. Auf diese Weise würden die Dinge weitergehen
von Konferenz zu Konferenz. Die ausstehenden Proble¬
me blieben ungelöst, bis man vor Tatsachen stehe. Diese
beständen darin, daß der Oberste Rat die Kontrolle über
die Angelegenheiten der Welt verlöre, was den Völker¬
bund verhindere, irgend etwas zu tun, um eine bessere
Kontrolle aufzubauen. Der Frieden in Europa sei un¬
möglich,  solange das russische Problem nicht gelöstsei.

MückLrW des Präsidenten
von Frankreich.
Das Verzichtschreiben.

W-e das „Journal" meldet, hat Präsident D e s ch a-
nel ami Donnerstag Millerand sein Rücktritts-
schreiben  eingereicht. Den Mitgliedern Äes Senats
isll telegraphisch von dem unmittelbaren Zusammentre--
ten des Parlaments Mitteilung gemacht worden. .

*

Deschanel.
W e der „Temps" miiteilt, halle Präsident D e s ch a-

n el am 10. .September einen Unfall. Es war gegen
6 Uhr morgens, als einAngestellter desSchlosses den Prä¬
sidenten herankommen und auf den Kanal zugehen sah,
in dem der Angestellte fischte. Der Präsident, wünschte
ihm guten Erfolg und ging weiter. , Plötzlich, man weiß
nicht recht, was sich ereignet hat, sah der Fischer den Prä¬
sidenten mitten im Kanal, der glücklicherweise an dieser
Stelle nicht tief ist, bis zur Mitte seines Körpers rm
Wasser. Der Angestellte rief um Hilfe. Der Präsident
wurde sofort ins Schloß zurückgebracht, hatte aber von
dem ganzen Vorfall keine Ahnung mehr.

Dem „Echo de Paris " zufolge wird Deschanel er
Donnerstag Millerand  empfangen. Nach dem„Mu¬
nal" soll das DemissionsschreibenTeschanels bereits fri
einigen Tagen geschrieben sein. Die Mimster und Uni -
'taatssökretäre seien benachrichtigt und Millerand wer
dem Ministerrat die Frage der Demission Deschayels .
Erörterung vorsegen. Wahrscheinlich ist, daß die Neu
wähl  am 23. oder 24. September erfolgen wird. Di
meisten Aussichten für eine Wahl hat nach dem gege:
ivärtwen Stand der Dinge dir Senator Jonnart , der frü
hcre Gouverneur von Algerien, dessen Gegenkandidat der
KammerpräsidentP e r e t ist.

Eine Explofionskatastrophe vor der
New Borker Börse.

* Paris,  17 . Sept . Gestern ist vor dem Hause der
Bankfirma Morgan  in New York eine Bombe  ge .'
wnrsen  worden . Das Haus wurde beschädigt. Alle
Häuser in der Umgebung würben erschüttert. Es entstand
eine furchtbare Panik. Alle Leute stürzten auf die Straße.
30 Personen wurden getötet und 170 verletzt, darunter be»
Sohn von Pierpont Morgan durch Glassplitter. Die Er¬
regung ist ungeheuer. Der Schaden beläuft sich auf 12
Millionen Dollar. Nach der „Chicago Tribüne" sind bei
der. Explosion 50 L-fttte getötet worden_ ,

Der Sturz der Mark.
Eine Mark -- 7'/r Pfennig.

* Die Entwertung der Reichsmär! wird geradezu;
katastrophal. An der Berliner Börse hatte das Zwan - -
zi «Markstück in « old  am Dienstag bereits einen j
Wert von 2 7 2 Mark  erreicht, nachdem sich sein Preis
vor sechs Wochen auf etwa 180 Mark gestellt hatte. Die
Papiermark  hat heute nur nvch etwa Pfennig
gegen 12 ‘/2 Pfennig vor anderthalb Monaten, » ie Mark
hat zwar damit noch nicht den katastrophalen Tiefstand öom
Februar dieses Jahres erreicht, wo bekanntlich für ein
Zwanzigmarkstück 400 Mark Papiergeld gezahlt werden
mußten und die Papiermark nur noch 2 Pfennig Wert be-
saß, doch kann eine weitere Entwertung noch eiutreteu.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Aus Rußland zurück!

. ». Oestrich,  17 . Sept . Wohs»als der Letzte kehrte
gestern abend nach einer Abwesenheit von 5 Jahren Fritz
»ndre », Sohü des Herrn Jakob Andres, aus russischer
Kriegsgefangenschaft zurück. Van seiten der Familie wurde
ihm ein freudiger Empfang bereitet, an dem auch die Ge-
meinde herzlichen Anteil nahm. — Die jetzt aus dem Welt-
kriege noch fehlenden Oestricher haben alle schon jahrelang
keine Nachricht mehr gegeben, und kennt deren herbes Geschick
wohl' nur Gott allein.

Besörderung.
X O e str i ch, 18. Sept. UnterosfizierH o r n e vom

Reichswehr-Regt. Metzlar würde zum W ach tm eiste,
ernannt.

Kleinbahn « ltville- Schlangenbad.
• Eltville,  18. Sept. Die Kleinbahn Eltville-Schlan¬

genbad steht, da ihr Betrieb schon lange nicht mehr reu-
tabel ist, zum « erkauf. Mit Aussicht auf eine bleibende
Rente wird der Betrieb -kaum fortgesetzt werden können,
wenn das alte Projekt der Durchführung der stinie bis zur
Station Ehauffeehau» bezw bis Wiesbaden nicht zur Aus-
führung gelangt. Die Kosten der Ausführung eines solchen
Plans werden zurzeit zchar ziemlich hohe sein, immerhin
aber ließe sich Beschäftigung für das große Heer der Ar.
beitslvsen wohl kaum besser und rentabler schaffen als hier.

Elterubeirats-Dersammlung.
Winrel,  1 ». Sept. Die am Sonntag, den 12.

, im Nikolay'schen Saale zu Mittelheim auf Einladungd»S
Winkeler Eltrrnbeirat» abgehaltene Versammlung der Eltern«
beträte für die Schulen der RheingauS erfreute sich im
Ganzen einer guten » eteiligung; selbst aus den entferntest
liegenden Ortschaften des Kreises waren Vertreter gekommen.
Auch die Lehrerschaft nahm regen Anteil Nach Begrüßung
der Erschienenen durch den Versammlungsleiter« griff Herr
Stadtrat M a a S aus Wiesbaden das Wort zu einem Ktter-
ressanten ttortrag über die Tätigkeit der Elternbeiräte ans
dem Lande. Herr Stadtrat Maas, der übrigens ein be-
kannter Schulmann ist, zog Parallelen zwischen Stadt und
Land und gab an Hand der von ihm gemachten Erfahrungen
recht praktische Anregungen. Der Vortrag wurde mit
großem Beifall ausgenommen und erweckte sine lebhafte
Aussprache. Insbesondere wurde der Zusammenschluß der
Elternbeiräte de» Rheingaucs eingehend erörtert und unter
der Devise „frei' von jeder Parteipolitik" -zutg-heißen. Es
wurde beschlossen, daß die Einberufer der Versammlung mit
drA weiteren Mitgliedern einen Ausschuß bilden sollen, um
die Vorarbeiten für einen Zusammenschluß fertig zu stellen.
Der Ausschuß fetzt sich hiernach zusammen au» den Herren
Söngen und Bach aus Winkel, Fiedler aus Kiedrich, « ektor
Klemann aus Eltville für die Volksschulen, den Herren
Magnus-Rüdesheim und Schwank-Winkel für die höheren
Schulen. Diese erste Zusammenkunft war eine erfreuliche
Kundgebung und zeigt, daß das Wirken der Rheingauer
Elternbeiräte nur dem Wohle unserer Schuljugend dienen will.

Privatgesellschaft„Thalia".
O Winkel,  18 . Sept. Die neugegründete Privat¬

gesellschaft„Thalia" bringt am Sonntag, den 2« Sept.
dS Jr8 . im Saalban Taunus, hier, zwei Lustspiele, betitelt:

Wenn einer Pech hat", in drei Akten von I Löhr. sowie
„Der Geisterstudent", in einem Akt von Schwimhorst zur
Aufführung. Für den musikalischen Teil ist das Winkeler
Streichquartett gewonnen. Nähere» später.

Neu-Regelung der Besoldnngsverhältniffe.
. ". Winkel,  18 . Sept Nachdem eine Verständigung

mit den einzelnen Parteien vorausgegangen, wurde in der
gestrigen"nichtöffentlichenSitzung der Gemeinde-Vertretung
die Regelung der Besoldungsverhältnisse der Gemeinde-
Beamten und -Angestellten nach staatlichen Grund-
sä tze n unter Zustimmung allep Parteien aas vereinbarter
Bast» genehmigt;  auch die Bezüge der Handarbeits-
lehrerin Frl Henrich wurden den Verhältnissen entsprechend
anderweit festgesetzt.

Der Schwarzwildschaden.
* Lorch , 17. Sept. Der Schwarzwildschaden

nimmt in einer Weise zu, daß die Gemeinden ihn nicht mehr
tragen können. Die Maldgemeinden Nieder-  und O b er-
gladbach haben in diesem Jahre schon einen Schaden
von 74 000" Mk. gehqLt Die Forstverwaltung hat trotz
aller Vorstellungen keiste' Abhilfe geschaffen, man meint, die
Nachsicht geschieht den Jagdpächtern zuliebe. Nach einer
Ausstellung de» Bürgermeisters von hier ist in den letzten
7 Jahren in seinem Bezirk ein Schaden von 2 100000 Mk.
zu verzeichnen. Für dieses Jahr haben an Schwarzwild¬
schaden angemeldetz. B. Espenschied  8000 Mk., Ran¬
sel  7000 Mk, Springen  10000 Mk., Hilgenroth
iS  000 Mk , Dickschied  2 » 000 Mk . Das alles nur für

! Wildschaden an der Winterfrucht. Die Sauen brechen aus
! den Rheingauer Hinterlandswäldernvor und kommen auf
! die Felder, die sie vollständig durchwühlen.

Bestätigte Bürgermeisterwahleu.
«AusdemRheingau,  18 . Sept. Der kom. Land-

rat hat folgende Ortswahlen bestätigt: Herrn Josef Jakob
Kr i st zum Bürgermeister von R a n s e l und Herrn Martin
Schuld zum Bürgermeister von Wollmerschied.

* Au « dem Rh - ingau,  18 . Sept. Die Provinz
Hessen-Nassau hatte am 1. Juli >S>4 1 135 720 männliche,
11- 348« weibliche, zusammen 2 329 216 Einwohner; em
8. Oktober 191# 1080221 männliche, 1193 355 weibliche,
zusammen2 273 »7« Einwohner.

Turngau Süd-Nassau.
* Nachdem die großen Wetturnen des Gaues dieses

Jahr ihr Ende gefunden haben, beginnen am nächsten Sonn-
tag die Wetturnen (Jugendwetturnen), in den Bezirken und
zwar für den 2. Bezirk in Eltville,  für den 3 « ezirk
in Winkel  und für den 4. Bezirk am 3. Oktober in
Welterod.  Die Turner sind in Ober- and Unterstufe
eingeteilt.

Unglücksfall.
* Biebrich  a . Nh-, 17. Sept. In der chemischen

Fabrik von H. und E Albert, "Amöneburg, hat ein Arbeiter
uon hier einen tödlichen Unfall  erlitten . Er war
beim Transport von Wagen, die hydraulisch nach der Lade-
rampe angetrieben werden, beschäftigt. Um zu sehen, ob
die Wagen die Rampenöffnung erreichen, stellte er sich zwi¬
schen einen schon dastehenden Wagen, und als die anderen
herankamen, bückte er sich unglücklicherweisezu kurz und
kamseinKopf zwischendiePufser.  wobei er
eine schwere Schädelverletzung erlitt. In bewußtlosem Zu-
stand wurde er in die Fabrik getraxen, wo der alsbald er-
schienene Arzt nur den Tod konstatieren konnte.

* Mal lau,  16 . Sept. Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall  ereignete sich am Sonntag Nachmittag. Der l3jährige
Schüler Seidel wurde auf der Frankfurter Landstraße
von einem Auto überfahren und derart verletzt, daß er
bald darauf starb.  Derselbe hatte einem vom WanderS-
mann herabkommenden Aut, auSweichen wollen, als in
demselben Augenblick ein von der anderen Seite angesaust
kommender Auto ihn überfuhr.

Sal -nerbillignng.
* Die süddeutschen Salinenverbände haben de«

für Steinsalz gewöhnlicher Mahlung auf 6.50
Dvppelzentner, ab Werk, ermäßigt. ' *1

Neunstündige Arbeitszeit.
* Kempten  i . v,  17 . Sept. Der Gemeint

beam . teuveretn  in Kempten faßte den Beschluß
„Behebung der Wohnungsnot und Hintanhaltung der thjJ?
losigkeit"bis auf weitere« eine neunstündige Bürozeit
halten nach dem Grundsatz: außerordentliche VerhjchW
erheischen außerordentliche Maßnahmen. Es soll ein Ansp^
für die gesamte' Handarbeiterschaft sein, ebenfalls eine ob»
wenigstens eine halbe Stunde mehr Arbeit zugunstenu
sozialen Hilfswrrkes zu leisten. i

Verschiedene Kartoffelpreise.
* Die Erbenheimer Ortsbauerniqz .-.

macht bekannt, daß im Laufe dieser Woche 1000
Kartoffeln zum Preis von 3 0 Mark  und bei besonders
Vergütung von 2 Mk. Fuhrlohn in Wiesbaden m
dem Marktplatz angefahren werden können. — I » ^
Räumen des Ständehauses in D a r m sta d t tagten tzg.
treter aller landwirtschaftlichen Organis,.
t i o n e n aus ganz Hessen ES wurde eine Einige
dahin erzielt, daß durch die Vermittlung der Landeskarto^
stelle an Minderbemittelte  die Kartoffeln Ä
Preise von 2 0 Mark  geliefert werden sollen. — Bei
Generalversammlung der hiesigen Ortsgruppe der Freie,
Bauernschaft  betreffend Kartoffelversorguu, d«
Minderbemittelten  der Stadt Alzey  wurde ei,,
stimmig beschlossen, sechs. Zentner Kartoffeln von jebei»
Morgen der Anbaufläche, sür den Preis von 15 Mar!
proZentner  als freiwillige Abgabe für Rinderbemittch
zur Verfügung zu stellen. _ _

Wetterberechnungen.
* Voraussage  für einige Tage nach der _

warte für 'Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucke,
in Gundelfingen: 19.- 20. Sept . Früh Tau und Mtl,
darauf vorherrschend heiter unb sonnig, Wind lebhaft.
21.—22. Im Gebirge rein , im Tiefland Tau und Nebel,
daraus vorherrschend heiter und sonnig, Gewitter-Kahunz
23.—24. Kurze Zeit heiter, darauf starke Bewölkung, strich
weise Gewitter und Regen, wenig Sdnnenschein, Wind leicht.
25.- 26. Nacht» stellenweise Gewitter, daraus meist Miliz,
wiederholt Regen, wenig Sonnenschein, Wind schwach

Weinzeitung.
Gute Weinpreise.

* Nierst ein.  17 . Sept. Die gestern dahier ^
gefundene Weinversteigerungvon Philipp Fincki
Erben'  erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuchs unb
fand, das ganze Quantum zu sehr guten Durch¬
schnittspreisen  rasch Nehmer. Zum Ausgebot kam
nur Niersteiner Naturweine und wurde per Halbstück iiit
die 1918er 10000—28700, im Durchschnitt ?k!
Stück 34850  und für 1919er 13 100—27 00s, i»
Durchschnitt per Stück33920 Mk.  bezahlt . M
Stück Niersteiner Rotwein brachte 14 308 Mk, Gesamter
für 49 Halbstück Mk 828 «00.— _

Verantwortlich: Alexander Etienne,  Oestrich.

.mter!«

£
Bekanntmachung.

flm mittoo». de» 22. September rot
vormittags 9 Uhr»

werde ich zu Winkel » Hauptstraße 79, für Rechnung des»
den es angeht. , ,
2 tiilblickM »»»irderger SteuMfl

«nd

, Uierteinudt Winkeler öutenberi
Jahrgang 1919,

öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung versteh
Rüdesheim, den 16. September 1920

Schnellert,
Gerichtsvollzieher in NüdeW

Achtung!
Bin sofortiger Käufer von

allen Sorten

Obst
zum Tagespreis Bitte um
sofortige Meldung, da mit
Verladen gleich begonnen wird.

Säcke werden gestellt.
Kaspar Heil , Oestrich.7 WM!

Prima Qualität:
Laufdecken,

LuftfchtäucHe,
„Keine Schundware".
Fuß - und Rameuluftpnwpe«,
samttiche Ersatz- u. Zubehör¬
teile sür Fahrräder.

*uto-Ncpar«tur-Werkstätte
Albert Lebert» Erbach,

Telephon. 184, Amt Eltoi»e.

lOpgettälme schone

Alle
Sorten
V- St , Stückfäsi-r.
rund, sowie Httbjtb
von 350—800.2«
rätig, auch werbe" ,
selben noch aif9e*
MrreiLecW . X
Wa llauste.25 S<*P

Em 5—6 Monate

zu kaufen gesuchr. .
0 . Sattler,

Hauptstraße1"'
Daselbst ist ein

eisernerKefstl^
Prima junge melk

unter 2 die

Thlodor€* £ * 2
Fern

ve

gegen 5 junge Hühner zu
vertauschen.

Oestrich, Landstraße 52.

abzugeben. ^
Domäne *

bei Hatten^



Betten u . Möbel
in grosser Auswahl au billigen Preisen,

Matratzen
in Seegras , Wolle , Gapoc und Rosshaar , in bester Verar

beitung und gutem Drell zu niedrigen Preisen.

Schmitt
str . 23,

Alerbsüeu. frUdriclistrasst 51  n,
Ecke Kirchgaffe.

Sprechstunden : nachm, zwischen 4 und 8 Uhr.

k . . freuudiicb,
Rechtsanwalt » . Notar

Zweites Blatt.

je besten und billigsten
Scbulrwaren

kaufen Sie nach wie oor im.

ll- ustiLUS pbü . Dorn,
Mistel am Rhein . Hauptstraße 30

MI schmrre ZKudtvneu
aus früheren Beständen gewähre

20— 30#|o Rabatt
M braune und weite Artikel
dis zu 45°|o Rabatt
Als ganz besonders preiswert empfehle meine >

Rindleder-Artikel.
Stets Lager in

Mneutal ßunttni-Ablätzenu. tdten.
Sonntags vollftänbiz geschlossen.

Sauers Iau28o1iul6
Leitung : C. W. Windschild u . Frau

Wiesbaden , Adelheidstr. 33. Tel. 6010.

Tanz-Unterricht
in allen modernen Tänzen, wie
Fandango , die neuesten Steps-

Foxtrott , Slingan , Boston , Tango.
Für die Anfang Oktober beginnenden regelmässigen
Tanz-Kurse für Anfänger und Wiederholungskurse
nehmen wir Anmeldungen jetzt schon entgegen.

Elegante Unterrichtssäle im eigenen Hause.
gW - Finzel -Unterricht zu jeder Tageszeit.

■eiten
, in Eisen und Metall, auch Massenartikelübernimmt

bei prompter Ausjührung und billigster Berechnung
f.Gutton&ruBor,Mainz,Erthalslrasse 13.

Ich bin zum

mit dem Amtssitze in Wiesbaden ernannt . Mein
befindet sich

Btingn, in Weltkriege 1914 —IS gefallenen HeldenGedenktafel« JLi
Ausführung in Galvano

zum Anbringen an geeignete Stellen
Schule»Rathaus , BereiuSlokal , Grabdenkmäler rc

liefert die Firma
Wilhelm Müller,

Bildhauerei und Grabsteingefchäst,
Niederwalluf am Rhein.

^öeukmäker auf Lager in allen Steinarten und Preislagen
. bei billigster Berechnung und schnellster Bedienung.

Gedenket unterer teueren Toten!

Yereins-Abzeichen Tombola-Lose
Tanz-
Cool Streu - und

Kontroller
Karten
Bänder

Blocks.
Polonaise-Artikel mBro ”"

Eintrittskarten
Garderobe -
Nummern

Spritzwachs 1 UlUUCliüG " Al I1A.C1 Auswahl.
Diplome für alle Zwecke, Turnerkränze, bengal. Feuer, Saal¬

postkarten , Girlanden , Lampions.

Vereins- ». fest -Bedarf,
Wiesbaden , Helimundstrasse 48.

l̂ :.illhlniillllii.;iljlji>».iilllii«iiilllj»Mi!l!!!!!<?!!!!!!;tii!|lii;!;jjjj;;!.iilliiiM»!!l!!!;»!!!!l!!';;ij!!!!!;r!<!!!!iiiit!lh!i'<ilbiii.irf)l;;.nlll!i»..illhii.:^ e

Elegante firnen  |
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhausef
in dem Gewähr geboten ist für fachmännische jf

reelle und preiswerte Bedienung |

Täglich |
Eingang von pcuhtitenr

ZprrlrttM: Ledenmäittrl und Lsper (
— für hmrn und Dsusn — |
elegante Itiass-Anfcrtigungt

Meterweiser Stoffverkauf. w

Bruno UTandt v,lisk8i<Bf
mBHllV WHIIUI , xirchgasst 56. I

Hehr wichtig ! !
Bei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dere für Wein», Lebensmittel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn und sonstigen
Beförderungsmittel (Fuhre) die Versicherung
gegen Diebstahl, Bruch, Leckage und Verlust
unter allen Umständen dringend geboten. — Bei
begründeten Schadenersatz-Ansprüchen hasten die
Schiffahrtsgesellschaften nur bis zum Höchst¬
betrage von Mk. 1.— pro Kilo. — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

Jacob Burg *, Eltvill « a . Bh.
— Fernsprecher Nr. 12. —

Vertreter für Transport -, Unfall-, Haftpflicht-, Glas - und
dergl . Versicherungen. Auskünfte bereitwilligst.

Tanzschule Julius Bier u. Frau
c/ldelheidstr . 85. * Wiesbaden. Fernruf 3kk2.

Eigener vornehmer Unterrichtssaal i. H.
der Loge Plato Friedrichstrasse 35.

Wiederbeginn unserer diesj. verschiedenen
' . Jänz -JCurse hzz

Anfang Oktober. Privatunterricht in den modernen
und neuesten Tänzen jederzeit. — 5 Lehrkräfte.

I Tafel - u . WlrisclMiftNobst
a auch Fall - und Kelterobst kaufen zu höchsten Tagespreisen
jj und bitten Erzeuger und Aufkäufer um Benachrichtigung.
■ Schipp & Kiehn, Obstgrosshandlung, Niederwallufi. Rhg.

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wi 6 Sb 3 d 6 n , Kirchgasse 42 .

Spezialhaus für elegaata
Herren -, Knaben -, Sport-

und Livree -Kleidung.
-oo-

Elegante Neuheiten fiirHerbstu.Winter

Feia « Herren -Schneiderei,
Grosses Stoff-Lager.

—OO—

Ein Transport

Einlegelchiaeice
eingetroffen.

Wilhelm Sudhoff, Schweinehandlg.
Winkel, Hauptstraße»4. Telephon 113

Der . Rhcingauer Bürgerfteuud' rrsch-mi
Wöchentlich drei » al : ffiSenst«is , » onneesfags
ttiti Samstags, au letzterem Tage mit de»
Unterhaltungsblatte. Plauderstübchen'

Nnzelger für den Meingau
Hreisblatt für den öftUcben Ceil des Rbeingaukretfes

Bezugspreis monatlich2 — Mk. einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: di« einspaltigeP »Nb>
zrile 40 Pfennig, die Reklamezeile 1.50 Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

kxpeäMsnenr SmnÄ-Aistzel«. Ellpllle
Dru« and Verlag von Mm  EtieanemOerttlch

$evnfpvecf >c»  Jf *. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Sainstag , den 18. September 1920 71. Jahrgang



Grosse
Teppicft-Verfteigerang.

m  Moelsg, den ro. September er.,
«smiittgr io der

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokal

MorilrM. 2$ ln WirrbaSen.
25  In - und ausländ. Ceppidie in ver-

Tcbiedenen färben und größen
sowie

zirka 200  Itltr. Käufer auch in ver¬
miedenen färben und Stäken

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtiguvg Vor »er Versteigerung.

Kdam Aender,
Auktionator und Taxator.

Gefchäftsloftal: niorif̂frage 28. Teleplsm IM.
ag|j|jlj |jj| jjlliailMllilWIHHIIIIinillilillllHIIHIIHIHIinimHllllllHIIIIHIIIIIHIipjjjjjijjj[H||

Geschäfts-Empfehlung
Ich übernehme di* Leitung von
Weinversteigerungen , Mobiliar¬
auktionen , Einziehung von For¬
derungen an allen Plätzen , Bear¬
beitung von Prozessachen , Erb-
Auseinandersetzungen,Teilungen
und Anfertigung von Verträgen

aller Art.
Sprechstunden täglich ton8—12 Uhr rorra.

und3—7 Ohr nachmittags.
T TLJf <Zv^ v1 ;{5r> Auktionator und

A Rechtskonsulent.
= Rüdesheim , Friedrichstr . 14. Tel. 187. es

^illllllllllllllllllllllllHHllHlllIRMHHMHIIIIIIIIIIIIIimillUIIIIIIIIIIIIMIIIIIHIIIllllHlillliP.

Färberei u. ehern . Reinigung
Karl Döring , Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse9.
Reinigenu.Färben samt.Herren-u.Damengarderoben

sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.
Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage, allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
HT Annahme für Oestrich und Umgegend:
Frau Maria Hofmann, Oestrich , Mühlstrasse 9.

Flafciienieidsn,
beziehen Sie am vorteilhaftesten bei der

Rbeiui[dienPapierDerarbeitDn!S-3ndunrieG.in.b.H.
Niederwalluf i. Nhg.

Packpapier iilv.

Sie ruhen nur bequem in unserem

Klubsessel„Monopol“
ia jede Lage beliebig verstellbar , aus

massivem Eichenholz gearbeitet.
, Ia. Polsterung, in Manchester,

Gobelin oder Leder.

m .
Fabrik feiner Sitzmöbel

Borg & Co., Wiesbaden , Bismarckring 19

Stadt fltebaffenburg
WicAbade « , Grabenstraße 2S.
Don heute ab im Ausschank

$°jo echter bayriTcoes Uollbier
aus reinem Gerstennicklz hergestellt.

Hans Köhler.

Craucrbrfefe- Crauerkariett
liefert schnellsten» „Rheingauer Bürgerfreunü".

vle größte Jfuswabl in
$Mwaren aller Htu

Herren Boxkalf- und Cbevrau-Stiefei
mit und ohne Lackkappen,

Dameiliefd, Boxkalf und Cbeorau
mit und ohne Lackkappen. ‘

Dameuhalbschuhe in schwarz und weiß.
Damenspaugenschuhe in rotbraun und schwarz.

* Damenlackhalbschuhe.
ürbZilMMlir Frans«, Iüänner Knaben

(gar . reines Leder .) -

Kinderstiefel IN allen Größen und Farben.
Holzschuhe für Kinder.

3

Pantoffel! und Itlorgeafdmbe.
Alle Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Leder im Großen und auch im Ausschnitt.'

Paul stulm. s»nb9ef»äff,Winkela.Rh.,
Hauptstraße Nr. 67.

VII Kfi BOSSK ai \ 4IKX
von Jedem Meinen Bilde sowie aus Sruppenbltdern, auch

Verkleinerungen In Seml-Emaflla mit Broschen und Anhänger
billigst.

Frieda Slmonsen, Wiesbaden, Rheinstrasse5«.

Lltviller Sank
vorm . Vorsckuk -Verein

e. L. m. d. ist.

LlwMe am Khein.
Kusfükrung aller bankmassigen Geschäfte.

Kuskünst» über Lstokten und den
sonstigen geschäftlichen Verkeim im
desebfen sowie mit dem undesebfen
Gebiet werden bereifwiiiigsf erteilt.

amtliches Sörsenkursdintt liegt im Leschasts-
lokal osten.

1 Postscheckkonten : («
Löln Ule. 70 800.

Frankfurt a. 4711. KL 451.
Telephon Nr. 20. I

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse u. Wechselstube '

Biebrichg Rathausstrasse 46
FernspreeherM und SGI Fostscbeckkonta Frankfurt>n>Hain 24220.

Än - und Verkauf
von Wertpapieren.
^ Verwahrung =
und Verwaltung
von Wertpapieren.

V ermögensverwaltungen.
Bankgeschäfte aller Art.

großer
Od-Ucrkauf.

Rübör Ia. biter 20
bei 10 Liter 19 Mk.

Salatöl Ia. biter2Gmit.
bei 10 Liter 23 Mk.

Bernsteinheiles beinöl biter 25 Rift.
Umtausch auf Oelsaat zu jeder Zeit.
Oel kann gleich mitgenommen werden.

P«t. HM. Salzig,
ßanper Otlmible. M

S - _ ;_

Kaufmännische
Privat-Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden, OO
Klrchgasse
an der Louisenstrass. .
Beginn neuer Vor-,

Gesamt- u. Einzelkurse
für alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm. und
Wirtschaft !. Leben bedarf , zu

Anfang Jeden Monats.
Getrennte Damenabteilungen.

Ebenso
Nachm.-Sonderkurse

und Privat -Unterricht flr
alle Arten Buchführung

Bilanz -Abschlüsse
kaufmknn . Rechnen
Konto -Korrente,
Stenographie,
Maschlnen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Henorare
für die ganze Dauer des

Unterrichte.
Herrn. Bein
Clara Bein

Dlpl.-Kaufleute und
Dlpl.-handelslehrer.
Fernsprecher 223.

Na«&Bollcubach
Bingen am Rhein

Rathausstraße 15,
Fernsprecher 506,

empfehlen alle

Kellereimaschinen,
Geräte und

ZSedarfs-Artikel
wie Pumpen , Filter , Schläuche,
Korken, Kapseln , Kork- u Kapsel.
Maschinen , Faßtalg , Faßritt , Hau-
senblase,Gelatine,Spunden , Spund»
lappen , Faßbleche , Faß - u . Fla.
schenbürsten , Filtriermaterial etc.

» Mobei.
Brautleute usw.

kaufe»
Schlafzimmer etc.
Speisezimmer „
Klubmöbel
Küchen

— Einzel Möbel —
in großer Auswahl,

enorm billig in gedteg.
Ausführung.

7 . « «II . Witsbadtu.
Friedrichstr . 41 . , Part n

1. Steck . Fernspr . 458.
Auf Wunsch Zahlungse»

leichterung.

Feldgraue Hosen
abzugeben

I . M. Geiger, Oestrich,
Mühlstraße rs.

i . sorgfältigster Ausführung
. zum Teil

unter Herstellungspreis,

Vornehme
Schialzitsser
mit groß . Spiegel-

schränken
Mk. 14 500 , 11000, - ', » .

8 000, öf 50

Gediegene
Sctstsfzitmner
Mk. 6 oeo , 4 500,

5pekmmnm
Büsfctt , Kredenz , Aus»
zugtisch , 6 Stühle/
Mk . 12 000, 9 000 , , . xa.

7 000 , HAhh

Bibliothek,
Schreibtisch,
Schreibtischsessel,
Tisch, 2 Stühle,
Mk . 9 500, 7500,

5 550, 3558

JCBchcs-
dinricMnngea
Mark 2 800 , 2 200 , fl PA

1500,

Sämtliche Einzel - Möbel
äußerst preiswert!

Ich liefere nur sorgfältig
gearbeitete Möbel u . bringe
diese erstaunlich billig

zum Verkauf.

Besichtigung meiner Aus.
stellungsräume erbeten.

£ . Cppstcin
Kainz,

Bahnhosstratze
->

Wanzenn.Flöhe
Kopfläuse mit Brat

sowie alle Art von

Ungeziefer
Vertilger, rasch mein«
Spezial"lllitteK

Vrezerir Straivn,
Mainz QuintinSstr. 1*

nahe Schusterstraße.
Telefon irei.

Unifersal-
Noten-Versand.

Walter Löffler, Leipzig &
(Abholer)

liefert al» Spezialität
Pnfilttlira«litt AH

in billige « Ausgabe «-
Kataloge umsonstu. portofrei

Zu verkaufe«;
1 vollständig . Nußb . pol . Bett, °
stehend aus Bettstelle , Sprung
me , neue Matratze , Federbette .
2 Kissen «00 Mk. Groß -r K -w ,
schrank , 2t 2 Bettstellen,

IMfUragSfei
2»0 Mk , weißes etf. Be"
teil . Malratze 280 Mk., °no u
Mk., Nußb . Kommode
kl. Plüschgarnitur , «jinlo-
Sosa , 2 Sessel , 600 1
matenschreibtisch «00 $ ( , 1
bäum pol . □ Tisch l8 ..9ggf«l,
Waschkom nußb 1 f " v best
neue moderne PitschluM * 0 t
nu * 2 Schränken , Tisch,
1500 Mk,2  8 -d- rb - ttd -ck' N̂ , i
5 250 VIk., 4 Kissen k 60'
Partie Weißzeug sehr . ...
L . CEnrrezzoIa . Svi - - »^



^>onder-Ang-bot in

■

Matratzen, Settfedern
zu sehr billige » Preise « .

Kosz- unb  GisenbeLLerr
12», 140, 180, 800, 250, 80», 375, 400 MK.

Kinderbetten
90, 150, ISO, 225, 800 MK. usw.

Mntrcihen
12», IS«, 200, 3«0, 350, 875 MK. usw.

Wettfedern und Acrnnen
6, 7, 12.50. 20, 35, 45, 50 MK. usw.

. Wettbnrchent
30, 35, 50 MK. Usw.

VntenIrnHmen
IO, 100. 13», 140, 150, 160, 180, ISO MK.

Jertige Kissen
80, 100, 120, 140, 160, ISO MK.

Jertige Kectibetten
200, 280, 300, 350 MK. etc.

Nur I». Qualitäten.

Bettfedern und Mutruhen.
(Eigene Fabrikation.)

Mscdcrnhans und Bcttenfabrik,
Wiesbaden , Mauergasse15.

kmziges Spezial - Betten - u. Federngeschäft am Platze.

MM

| Oestritier Nsewrcdmidr! »
! (UsUums zur Xriuc. * ■
| Empfehle während der Nachkirchweihe einen ^
R vorzügliche» . M

1919er Wein W
per ^2  Schoppen 4 MK. |g

1 sowie " W

| vorzügliche Jchauration W
- in bekannter Güte. > W
H Von heute Samstag  abend an ==

Krrrncr Jrisöensbier.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

KaKod Kibo,
Metzgerei und Gastwirt.

Kiclklfckwdlfost Olnwallif.
Nachkirchweihsonntag, den 1». Septemker,

findet bei mir gutbesetzte

ICanz-mu$ik
statt. i

h Es wird mein Bestreben sein, wie in früheren
Wahren, aus Küche und Keller das Beste zu bieten.

ladet ergebenst̂ein
I . Schmidt,

Gasthaus zur Eintracht

Von d»r Reis » zurück

Theodor Schrohe
Facharzt für Lungenkrankheiten.

Mainz, Betzeisgasse 14.

I

Das Deutsche Volk»erlangt immer dringender nacheinem kräftigen, wvhlbekömmlichen, nicht zu teueren
Glase Bier. In Sachsen, Bayern, Württemberg und

Westfalen sind die. Brauereien, ohne die inzwischen ein¬
getroffene Genehmigung der Reichsregierung abzuwarten,
dem Gebote dieser Stunde bereits nachgekommen; in fast allen
anderen Deutschen Giauen ist man im Begriffe, es zu tun.

Einige Nachbarstädte haben mit dem Ausstoß eines
solchen Friedensbieres bereit- begonnen und in den Aus¬
schankstätten zeigt sich, erfreulicherweise, wieder die an¬
nähernde Frequenz der Vorkriegszeit.

Die Wiesbadener Brauereien, von der Notwendigkeit
durchdrungen, dem biertrinkenden Publikum schnellmöglichst
zu dem gleichen Genüsse zu verhelfen, haben ebenfalls.seit
einiger Zeit Helle «Kd dunkle

Uollbier
eingebraut, mit deren Ausschank am

ZamriLg.m ir.Septemberd$.%
in allen Lokalen begonnen wird. — Der Ausschankpreis
dieses Vollbieres ist von den Unterzeichneten einheitlich in
allen Vierivirtschaften und Restaurationen auf mindestens

nU 25 fiirda$7!i«Dr.-6l.
festgesetzt worden. Lokale mit besserer Ausstattung bezw. '
feineren Charakters, können einen entspr. Aufschlag nehmen.

WieshadM , den 18. September 1920.

Ilmim lief in von iesbüien und.iWimg.
MWMIl der Bote!' id BipMtreine Wiesbadens.

i ’'• *#,• ' ’-'ki-Z**

Ab heute gelangt ausschliesslich unser ®cht

Bayer .$is Uollbier
B (dunkel)hergestellt aus reinem Gerstenmalz

zum Vertrieb.

kMttrche Hktien-Bierbrauerci
MAMOurg

Brunnengasse 1. Niederlage Biebrich. Telephon 15.

Achtung I Kot'onrnswUPenHänölev I
Z»m Vertrieb meines Köstritzer Schwarzbieres in Flaschen suche

S3ST Niederlagen im Nheinga « . "MW ,

Wierkönig , Wiesbnöen . ' Get'. 302.
Dotzheimerstratze 28.

Heiraten.! 2#wkanfw
. Eine große Anzahl Land-

Wirtstöchter mit großem Ver¬
mögen für jedes Alter u. Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch daS HeiratSbür»

Becker I.,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 11'.

Erfahrenefisurbälieriil
in frauenlosen Haushalt zum
1. Oktober d». JrS gesucht.

Offerten unter W . K. an
die Exped. ds. Blatte».

Stückfässec
HalbstLcksäfser,

und kleinere, liefert
Küferei Brau « , Mainz,

mit« . Bleiche S4.

wegen Umz. geg. Barzahlung:
Li» «ir. M Kit ZabtkSr,
ei» Fahrrad.
Unzusehen Freitag, den 24.
Eept., 5—4 Uhr nachm, in
Mittelheim , Hauptstr. 34

bei Keim

Alle Sorten Obst , auch
größere Quantitäten kaust zu
den höchsten Tagespreisen

Frau Sebastian Salize^
Obsthandlung, Oestrich,

Beinerstraße 10.
Vwchträchtige primaFahrkuh

äußerst zugfest, ju verkaufen.
Erbach-Rhg., Friedlichste. 10.

Kcrusfrauen!
Zeder Sögeleilm

wird für den Anschluß an die
elektr. Anlage umgeändert.
Bedeut, billiger als n. elektr.

Bügeleisen.
Elektr . Jnstallationsgeschäst

H . Doerr,
(städt konzessioniert)

Wiesbaden , Ketoftr.  28.

In Frsi-Weinheim
bei H . tzeep

ist eine größere Partie wenig
gebrauchte Damen- u. Herren¬
räder mit Gummi u. Frei-
lanf eingetroffen von 290
MK. an per Stück.

Ebenso große Sendung C»n-
tinental - u. Haarburg -Wien-
Decken u. Schläuche, dekaont-
ltch bester n. dauerhaftester
Gummi.

Diejenige Person,
die am Sonntag abend im
Saalbau Kühn den

schMM Pntrl
gegen ein altes dunkelblaues
Jackett umgetauscht hat, ist
durch die Zurücklassung des
Jacketts erkannt und wird so¬
fort Anzeige bei der Krimi¬
nalpolizei erstattet, wenn der¬
selbe nicht bis Montag früh
in meinem Besitz ist.

3. M. Gfigtr, Oestrich,
Mühlstraße 89.

Cm Hund
zugelaufen.

Gegen Jnseratengebühren
abzuholeu. ,
K. Struppmann, Oestrich,

Marktstraße.
Lade in den ersten Tagenla.Kleelien

sowie Noggenflegeldrusch-
stroh zum Tagespreis auS
und nehme Bestellungen ent¬
gegen.
Leopold Strauß, 'Oestrich,
Brandpfad. Telephon 91.

Zur Lieferung von neuen
und gebrauchtenCalf, und

Perrontnwage«,
vsn neuen und gebrauchten
Automobil- und Motorrad¬
bereifungen empfehlen.sich
Dietrich u. Krams, Ettville.

Verlangen Sie unseren
kostenlosen Besuch.

Tüchtiges

Mädchen
gesucht.

Martin I . Ruppershofen,
Oestrich.

Eine

eiserne Schraube
mit Differenzial-Hebelwerk für
eine Cementkelter mit sämt¬
lichen dazu gehörigen Eisen-
und Holzteilen in tadellosem
Zustand zu verkaufen.
Oestrich, Hallgartenerstr. 18.

Wobst
zu den höchsten Tagespreisen
zu kaufen gesucht.

Jean Henneman«,
Winkel am Rhein.

Sofort«verkaufen:
Eine Schlafzimmereins

richtung noch neu, als
l dreit. Spiegelschrank»
1 Waschkonsole mit

Marmorplattr und Spiegel,
1 Bett mit dreiteiliger

Matratzeu. Patentmatratze,
1 Nachtschränkchen mit

Marmorplatte,
1 Haudtuchgestell.

3ese! ÜISBi, n.-Wailuf,
Pflänzerweg 3.

Diverse iäbrtöpfe,
Cigtntefet,
eirka 10 Meter

strllergeleit
mit Zu- und Ablaufkrahnen
zu verkaufen bei

Küfermeister Bienstadt,
Erbach am Rhein.

Neue, gebrauchte und wein¬
grüne
Stück-, ßalbftifr u.
UiertdRfi(Kfä$$(r,

sowie kleinere Fässer in
allen Dimensionen.

Kaspar Schmed,
Küfermeister/

Oestricha« Rhein.



Soaniag,du Zrpt. i-ro.-
li, UMüeiM !»m Ttnpiaam Rhein. *

„Bezirks*
Um 3ttg!#dwdi*TBrien.

J beS ;3V Bezirkes ieS Turngaues

Süd -Nassau , veranstaltet von der

Tusefcmtisit Winkel.
Festordnung:

11 Uhr 44 Min . Abholen der auswärtigen
Vereine.

12 „ 30 „ Festzug durch die Ortsstraßen.
1 „ Beginn des Jugendwett«

Turnens.
Schauturnen mit Konzert.30

Nach Schluß des Turnens Preisverteilullg . p

XUruf Bli!
im Bereinslokale von Jean Hennemann.

Für Speise und Getränke auf dem Fest*
platz, sowie im Vereinslokal ist bestens Sorge
getragen.

0LULS6 » e
zwbiöotrlle  mssmE » '

RMIMSSfS . SS ECKE SGHUtSTR.

Eigenes Gebäude ~

Eröffnung im Oktober 1920.

Stahlkammer-Anlage
nach den strengen Vorschriften und langjährigen Erfahrungen der Deutscljgn Bank erbaut
mit mehreren Hundert Schrankfächern verschiedener Grösse.
—Vormerkungen  werden bereits entgegengenommen,

Beratung und Auskünfte in allen bankmässigen Angelegenheiten
unter Wahrung strengster Verschwiegenheit.

DEUTSCHE BANK, FILIALE WIESBADEN. Der Regle,
Pr . t 1

Eintritt zum Festplatz Mk . L.—. £
mmmMmssmfäimmssmM

Zur Oestricher Nachkirchweihi
m

empfehle:
Ia . Friedensbier

sowie reine Weine im Glas und vorzügliches Essen.
»

Zum Besuche ladet herzlich ein

„Mutter Engel
Wem - u . Bier - Restaurant

Wiesbaden , Langgasse 52. Tel. 466.
Diners von, 12—2'/2 Uhr.

Soupers von oVs- ^lO' /a Uhr.
Vor und nach ' dem Theater

fertige Platten und Soupers.
Erstklassige Küche!

U  =

mmm
Frz . Jos . Meisenheimer.

msrnsrnrnssrnm
F

S Sonstsg, de«19. September 1920, Ä
Auf zur

Schiersteiner Kerb!!
veranstaltet der Kegelklub „ Gut Holz " , ein

Grisses Preistafel*.

i Gasfhaiis zum „LMukmi “. ,
Sonntag , den 19. und Montag , den 2v.

September

ff. Speisen und Getränke
wozu ergebenst einladet

Eduard Gottron,
Metzgerei und Gastwirtschaft.

HM

Anfang mittags 12 Uhr,
im Lokale von

Jäkel) M «. Oestrich.
Die Preise sind folgende:

ooooooooooooo
8 Scbiecsteinec Kerb! b L

Schwein,
Preßkopf,

Flasche Cognak,
Kiste Cigarren,
Ackerleine,
Hahn,
Flasche Wein,
Pfeife und Tabak,

50 Cigarette «.
Zum Ausschank kommt

W - Ia . Friedensbier.

l
l
l
l
l
l
l
l
l

L
Sonntag , den IS., Montag , den 20. und

Sonntag , den 2tz. September findet in meinem
Lokale Hotel „ Nassauer Hof " (am Krieger . FH
denkmal)

O Großes Schlachtfest O
® Großer Jestbast 5

statt . V

ai || iiiimiiii)ii)iiiiiii)iiiiiiiiiimiiii)ii. . . . . .»»»iiii»̂

Auftreten erstklassiger Komiker.
Reichhaltige Wein , und Speisekarte . ^

Es ladet freundlichst ein AA
N . Neumann.

)C®OO OS ® OOO® 8
L i =

Schierstmrr Kirchwcihc! >
„Zum Deutschen Kaiser ".

Hüte
Modernes Umpressen von Damen - und

Herren -Hüte « .
Grofte Kormen-Ausnraht.
Umarbeiten von Samt - u. Seidenhüten.

— Aparte Neuheiten . —
Umarbeiten jeder Art Pelze.

L . Struppmclnn,
Marktstr. 18. Z)e strich Marktstr. 18.
geleitet von tüchtiger 1. Kraft (Teilhaberin ).

X

Sonntag , den 19. und Montag , den 2«. ==
= September ,findet “

Grosse
CanzTHusik

statt.

W Reine Weine . Restauration in bekannter Güte.
Zum Besuche ladet freundlichst ein,

n Wilh . Schmidt . JgP

Kelternmit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

empfiehlt die
Rheingauer Kelter- u. Maschinenfabrik

Val.Waas, Gebr.Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.

Reparaturen an Reitern werden IfQhzeitig erwönsclit und prompt ausgelOtirt,
Vertretung und Lager für den oberen Rheingaw
Ph . J.Bischoff , Eisenhandlung, Eltvillo a. Rh.

halb - und
Oiertelftückfässer

hat «bzugeben.
Eisler , Eltpille,

Friedrichstraße Nr . 7.

Schöne PortugieserTrauben
zum Keltern , Hst billig abzu»
geben.

I . B . Dilorenzi,
Geisenheim.

Eine fast neue

Rundkelter,
cirka 600 Str . haltend und
eine eiserne Schraube für
Holzkelter zu verkaufen.
Mittelhelm , Hauptstraße 27.

Frisch entleerte

von 100 , 200 , 300 und 600
Liter , hat preiswert abzu>
geben

Hotel Retz, Hattenheim. /

Zu« Kerbst 1920
empfehlen unser reichhaltiges

Lager in « ene » eichene«

SltWSssni,
»albstückflss«r«,
VicrtctstSckfSsscr«,

sowie

TransportfSssern
von 20 bis 225 Str.

Besichtigung zu jeder Zeit.

3*s. Xadkawrh C».
Maiuz -Kastel , Fernruf 4134.

Neue u . gebrauchte

Halbstück- >.

sowie kleinere Fässer »on
f>2— 200 Liter , empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich,
Oestrich, Telephon 70

Um prellen

iillimiiiiiiiimiiimiMmiiiimimiiiiiiiiimiMmiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiKiiiiiiiUIis

Gut erhaltenes

Jahrrad

Spinat
zu haben bet

Adolf Dumouli«, Oestrich.

«esttzkl-Wr».

steprrslme«
an

6sia-u.5ilbrr«,re»
sowie Schmuckssche « »I«
Art werden pünktlich u«d
sauber ausgsführt . Vergolden,
»erfilbern. Bamen-GeSechti.
taschen werden repariert und
wie neu hergerichtet bei

Karl Hildebrandt,
Mittelheim am Rheni,

Reustraße 9,

Ctj lle Sorten
Ä Irtller, Diel« , Latin,

Gr  Schw«imstd*e, Carle-
linentn, laclpippe, Bart«
sekisdtis,Sackkalk,la,M
lasd Cm« t stets auf Saget
zu äußerst günstizea
Preisen .̂

. riSCßCly Handlung,
Geisenheim a. Rh.,

Telefon 37.

Auf d
gestelltenA
K im Re
Frankfurtl
Steinmetz-,
ständig kl
sührung d
«.• ■DO 9‘
1. Mai 1
meinem Ki

Wiest

ttoaatsaädcbn
Morgen«nach Winkel ' für

arbeit gesucht.
Offerten unter N . M . «r

die Expedition dieser Zeitung.

Diingiüiittii
Katt -Kalkouit . Thomasmehl

Blnmeudünger.

(Marke Porox).
Carl Zitz, Wiesbade ».

Dotzheimerstr. 101. Tel, tick

Fässtt
jeder Art abzugebe ».

Huplt WH,viirW

von Herren -, Damen - «.
Kinderhüte«

besorgstb. schnellsterAusführungfr.S.Mansdelmrr.
Eltville , S chmi t t str. 4.

Die nächste

Mlertnilinpimd
in Oestrich findet KM Mitt¬
woch, den 22. ds. Mts-
3 Uhr in der Kinderschnle

Hierd
gegen diet
Krabstein-
bezirk Wie!
der Städte
oder mi
abzugel

Die ?
des angeg
ms Zimml

Ich f
zierungsbe
wta. M
Mimte
ihrer Erklc
lasten, ob
znstimmtr
Zeitpunkts

Die
Handwerke
der Zwanj

Limb!

Beta

Die!
and forfti
rnngen tt
iiassauisch!
Dassel bei
berechn un

Dam

in Hattenheim ne
tag, den 24. ds . Mt».,

Uhr nach« , statt

kiWlWM 'it!̂
sept»r-

zu verkaufen.
Niederwalluf , Kirchgasie 2.

Geflügelfreunde lesen die
Chemnitz.

>, 015
Probe-Nr . und Bücherzettel grati ».

Oestrich.
Sannlag , de« Id. - - ^

9 Uhr vorm. :
' in Oestrich , im ^ sH ^

daran Christenlehre
Oestrich.

3 Uhr nachmittags:
dienst in Eberb «« -

tziWlllMW 'itD
Sonntag , den Id- - j,

10 Uhr vorm - Gatter j
Erbach.

11 Uhr vorm , ryrw
d» -» nabe « .

Mge in
»n die bl
»lle vorki
HerrenS
eingetretei
^ichtigkei
heiträge>

Die
i-itig, di
'uszunehn
wordene
Erliegt,
Eröffnung
'bliegt, r

Bas
bwerbiicl
®tetnbru(
•« Geme
5Uenc l
'l» Spall
fluche j
"Ummer

Der
r»m i5.

Auf

»' / , Uhr nachm-
in Eltville.

jetten A
« erst-,

Sanuc
"'-he Ae

|ti | en

Mgex 1
Bei

^rsen.
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